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Der UBootKrieg in vollem Gange
Die amerikaniſchen Rüſtungen Die Bewaffnung der amerikaniſchen Handelsflotte

Amerika
e B Rotterdam 9 Februar Nach Depeſchen aus

Waßhington erklärt man dort in amtlichen Kreiſen die Ver
e n Poſtdampfers California von der Anchorline

nnen wobei 28 Mitglieder der Beſatzung und
Paſſagiere vermißt und 4 Perſonen durch die Exploſion

d wurden beweiſe daß der uneingeſchränkte
Boot Kriegin vollem Gange ſei Jede Hoff

nung daß die Deutſchen ihren Boot Krieg ändern würden
ſei geſchwunden Jm Kongreß wurde eine Anzahl Vorlagen
über militäriſche rbereitungen genehmigt darunter ein
Kredit von 5 Millionen Dollar für Veſchaffung von Ma
ſchinengewehren 1 Million Dollar für Beſchaffung von Luft

wo hegeſchügen nebſt der dazu gehörigen Munition 5 Mill
Dollar für die Bewafſnung von Hilfskreuzern 7 Millionen
für Munition Man ſchätzt die Jahl der Fabriken
die mit der Ayteriigem von Kriegsmaterial beauftragt
werden können auf 27000

e B Rotterdam 9 Febr Die franzöſiſche Preſſe
berichtet aus New York die Regierung ermächtigte die ameri
kaniſchen Handelsſchiffe ſich am Bug am Heck und an den
Vorſeiten mit Geſchützen zu bewaffnen Das Staatsdeparte
ment erklärte es ſei zurzeit unmöglich alle in gefährdete
Gebiete fahrenden amerikaniſchen Schiffe zu begleiten Die
Reeder müßten die Frage ob die amerikaniſchen Schiffe ſolche
Vorſchriſten mißachten und in das Sperrgebiet einfahren
wollten ſelbſt löſen Die Reeder wünſchen daß die Regie
rung eine klare Entſcheidung treffe es ſei unrecht ihnen die
Verantwortung zu überlaſſen für Ereignifſe die zum Kriege

en den Vereinigten Staaten und Deutſchland führen

nnten hn Univerſitäten Yage Pr
h

wen m betunlumbia werden Maſſenverſammlungen vorbereitet Die
Frauenvereinigungen in den Vereinigten Staaten haben
damit begonnen einen Roten Kreuz Dienſt zu organiſieren

2

Rooſevelt der Großmäulige
Berlin 9 Februar Nach dem bedankte ſich

Wilſon bei Rooſevelt für das Angebot eine Diviſion aufzu
ſtellen Wilſon ernannte Rooſevelts Sohn zum Major in
dieſer Diviſion

Unſere Feldgrauen würden ſich ſicherlich über eine Be
zegnung mit Rooſevelt und ſeinem Sprößling rieſig freuen
Vielleicht kann er dann recht bald wieder einmal die Gaſt
freundſſ haft Deutſchlands diesmal dann freilich in einem
Kriegsgefangenenlager genießen Wir glauben aber der
Rauhe Reiter wird diesmal die Vorſicht für den beſſeren

Teil der Tapferkeit erklären und ſeine Diviſion unter Aſſi
tenz ſeines Schnes von Amerika aus kommandieren Es i
doch etwas anderes in Begleitung eines Film Operateurs
auf die Löwenjagd zu gehen als im Granatenhagel den
Schützengraben zu beziehen c

Deutſchenhetze in den Vereinigten Staaten
Jn einem Schreiben aus dem Dezen ber 1916 beklagt ſich

ein deutſcher Univerſitätsprofeſſor an der Univerſität Har
vard wie folgt Ein Drittel meiner Kollegen grüßen mich
nicht mehr Die verſchiedenſten Reſolutionen ſind ange
nommen daß ich aus Harvard heraus ſoll Zum Glück ſind
mir die Studenten treu

Die Stimmung in Amerika
New Hork 9 Febr Die von Berlin hierher gekabelte

Auffaſſung daß die Deutſch Amerikaner in dem Konſlikt auf
der Seite Deutſchlands ſtänden iſt falſch ſie tun alles um
den Krieg zu verhindern ſind aber entſchloſſen ihrer ameri
lkaniſchen Bürgerpflicht treu zu bleiben Mit Ausnahme
einiger Perſönlichkeiten treten ſie en n her
vor Bryans fortdauernde Agitation gegen den Krieg findet
bei vielen Zuſtimmung So erklärte Senator Poindexter
in einer Rede Japan für eine größere Gefahr als Deutſch
land Wirkliche Kriegsſtimmung iſt überhaupt nirgends vor
handen und jedes Anzeichen das für die Erhaltung des Frie
dens t wird mit Genugtuung begrüßt Trotzdem iſt die
öffentliche Meinung anſcheinend entſchloſſen in die neuen
iiggungen des deutſchen Tauchbootkrieges nicht einzu
willigen

U Karlsruhe 9 Februar Der Temps meldet aus
Waſhington Der frühere Präſident Taft erklärte in einer
Rede in der Waſhingtoner Handelskammer Die Vereinigten
Staaten müſſen entſchloſſen der Lage entgegentreten und ven
Präſidenten der Republik und den Kongreß in ihren Ent
apenag bis zum Ende unterſtützen Bryan erklärte Wir

ſind im Falle eines feindlichen Eindringens in die Ver
einigten Staaten bereit bis zum lehzten Mann zu kämpfen
Rachdem wir aber in jeder Lage die Grundſätze der Menſch
lichkeit geprieſen und verteidigt haben ſcheint es mir un
möglich vaß wir auch nur einen einzigen Augenblick daran

nken können amerikaniſche Soldaten dreitauſenb Meilenweit von unſerem Stern fortzuſchiden

Krieg zu ſtürzen W

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

et

um ſie in den ttaten

WTB Wien 9 Februar Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

An einigen Stellen der Front lebhaftere Artillerie
tätigkeit und für uns günſtige Patrouillenunternehmungen

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Kein Ereignis von Belang
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresberivt vom Abend

WTB Berlin 9 Februar abends Amtlich
z Weſten nur an der Somme rege Feuertätigkeit

n Rußland Rumänien und Mazedonien keine beſon
deren Ereigniſſe

an n

Letzte Depeſ chen
Der Reichskanzler über die

Kriegsausſichten
Berlin 9 Februar

telegraphiſch übermittelte EntſchließungAuf
ecke hat der Reichskanzler f

telegramm geſandt
Für die mir freundlichſt übermittelte vaterländiſche

Kundgebung der Vertrauensmänner des Wahlkreiſes Min
den Lübbecke ſage ich verbindlichen Dank Sie iſt mir ein
weiteres wertvolles Zeugnis für die unhbeirrbare Entfſchloſſen
heit mit der das deutſche Volk den Weg verfolgen wird der
in ruhiger Ueberlegenheit beſchritten und jetzt am ſchnellſten

W T London 9 Febr Times melden aus New York
man ſehe in Amerika jetzt ein daß die Aufforderung des
Präſidenten an die Neutralen bei den europäiſchen Neutralca
nicht viel Erfolg haben werde Auch die Entrüſtung unter
den lateiniſchen Völkern Amerikas werde vermutlich akade
miſcher Natur bleiben Die Abſicht des Präſidenten Deutſch
land durch einen moraliſchen Druck ohne Krieg zur Einſicht
ſeines Unrechts zu bringen ſcheine alſo mißglückt zu ſein

Die neuen Schutzverhältniſſe
WTB Berlin 8 Februar Amtlich Der Schutz

der deutſchen re im feindlichen Auslande inſoweit
er bisher von den Vereinigten Staaten ausgeübt wurde iſt
im allgemeinen von der Schweiz für Rußland und auch für
Aegypten von Schweden ferner in Marokko für die franzö
ſiſche Zone und für die Tanger Zone von den Niederlanden
übernommen worden Die Regelung der Vertretung unſerer
Intereſſen in einzelnen Gebieten oder Orten wo die Schweiz
dieſe nicht übernehmen kann bleibt vorbehalten

Den Schutz der amerikaniſchen Jntereffen im Reich ſowie
den bisher von den Vereinigten Stoaten wahrgenommenen
Schutz der Japaner Rumänen und Serben hat die ſpaniſche
Regierung übernommen ſo daß deren Vertretungen jetzt
hierfür ebenſo wie bereits für den Schutz der Ruſſen Fran
zuſen Belgier und Portugieſen zuſtändig ſind Dagegen iſt
die Wahrnehmung der britiſchen Intereſſen auf die nieder
ländiſche Geſandtſchaft und die niederländiſchen Konſulate
übergegangen

Die Schweiz hat die Vertretung der deutſchen Intereſſen
in Frankreich übernommen die bisher von den Vereinigten
Staaten von Nordamerika wahrgenomnien wurden

e ue i 27 f1 3 N 333 t 1 8 n
öſterreichiſchen Botſchafter nicht

K Amſterdam 9 Februar Der New Vork
Herald vom 5 Februar meldet daß der öſterreichiſche Bot
ſchafter Graf Tarnowski im Staatsdepartement erſchien um
die Beglaubigungsſchreiben der öſterreichiſchen Regierung

T

dem ſiegreichen Frieden entgegenzuführen vermag
v Bethmann Hollweg

Alle ſpaniſchen Radioſtationen unter
Regierungsaufſicht

WTB Madrid 8 Februar Reutermeldung Alle
Stationen für drahtloſe Telegraphie in Spanien ſind unter
Regierungsauffſicht geſtellt worden

Auch Jtalien hält die neutralen Schiffe
zurück

WTB Berlin 9 Februar Nach einer Meldung der
Voſſ Zig aus Chriſtiania telegraphierte der norwegiſche

Generalkonſul aus Genug daß die neutralen Schiffe nicht
ausfahren dürfen t

Erfolgreiche Boote
WTB Berlin 9 Februar Nicht amtlich Eines unſerer

Unterſeeboote meldet ſeine bisherigen Erfolge mit 16 000 Tonnen
verſenktem Schiffsraum ein anderes hat bisher 7 Dampfer und
3 Segelſchife verſenkt

Die Wahlrechts rage im ungariſchen Ab
geordnetenhaus

WTB Budapeſt 9 Februar Abgeordnetenhaus Der
Antrag der Oppoſitionellen Stefan Rakovſzky auf Verleihung
des allgemeinen Wahlrechts wurde nach längerer Debatte
mit 122 gegen 75 Stimmen abgelehnt Miniſterpräſident
Graf Tiſza bekämpfte den Antrag und ſagte man darf nichtin den irrigen Glauben verfaſſen daß das tereſe der
Nation unter allen Umſtänden das allerdemokratiſchſte Wahl
recht fordert Wenn es eine Frage gibt die in Kriegszeiten
und in der jetzigen erregten Atmoſphäre nicht gelöſt werden
kann ſo iſt es die der Wahlrechtsfrage Ein übereilter

er könnte den größten Schaben anrichten Zuſtimmung
rechts

Keine Pockengefahr
WTB Berlin 9 Februar Jn den letzten Tagen ſindmehrfach Nachrichten über das Auftreten von Pocken in

Berlin in die Preſſe gelangt und haben an einigen Stellen
Beunruhigung hervorgerufen Tatſächlich ſind einige Fälle
von Rathenow aus wo Anfang des Jahres mehrere Pocken
fälle vorgekonmen ſind durch Wanderarbeiter in zwei Ber
liner Herbergen eingeſchleppt worden Die Fälle ſind aber

e erkannt und in einem Krankenhauſe iſoliert worden
Jhre Um ung wurde von neuem der Schutzpockenimpfungänterwerfen a ſomit ſeitens der Behörden alle Maß

nahmen zur n einer Weiterverbreitung der Pocken
getroffen worden ſind iſt ein Grund zu irgendwekcher kerech

Benuruhigung nicht vorhanden
Letzte Depelchen ſiehe auch Seite

einzuhändigen der Präſident Wilſon weigerte ſich jedoch des
gpe zu empfangen

Die Abreiſe des deutſchen und amerikaniſchen
Botſchafters

e B Berlin 9 Februar Wie wir hören wird Vot
ſchafter Gerard ſeine Päſſe vom Auswärtigen Amte heute
nachmittag zugeſtellt erhalten Jhm werden zwei Sonder
züge zur Verfügung geſtellt und zwar wie wir von Anfang
an gemeldet haben nach der Schweiz Von dort aus wird
ſich Gerard mit ſeiner Begleitung über Frankreich nach
Spanien begeben wo er in Barcelona bereits Schiffsplätze
für ſich belegt hat Der eine Zug dient zur Beförderung des
Botſchafters und des Botſchafterperſonals mit dem zweiten
werden andere Amerikaner abreiſen darunter auch die
meiſten Berichterſtatter amerikaniſcher Blätter Einige
Berichterſtatter die nach den letzten Nachrichten aus Amerika
der Anſicht ſind der Abbruch der Beziehungen werde den
Krieg nicht nach ſich ziehen haben es jedoch vorgezogen hier
zu bleiben um weiter für ihre Blätter tätig zu ſein Die von
anderer Seite verbreitete Meldung dem Botſchafter ſei die
Telephonverbindung geſperrt worden iſt dahin zu ergänzen
daß es ſich bei dieſer Maßnahme um den Jrrtum einer unter
geordneten Behörde handelte der auf Veranlaſſung des
Auswärtigen Amtes wieder berichtigt worden iſt Dem
Botſchafter iſt die Telephonverbindung wieder freigegeben
worden

Nach einer hier eingetroffenen Nachricht wird ſich Bot
ſchafter Graf Bernſtorff mit dem diplomatiſchen Perſonal
am 13 d M in Rew York auf dem Dampfer Frederic
der ſtandinavriſchen Linie einſchiffen Amtlich wird aus
Waſhington gemeldet daß die engliſche und die franzöſiſche
Regiering dem deutſchen Botſchafter Graf Vernſtorff und
dem Perſonal der Botſchaft freies Geleit gewährt haben

Zurückhaltung des deutſchen Konſuls in
San Franeiseo

Baſel 9 Februar Havas meldet aus New York Der
deutſche Konſuf in San Franzisko Bopp wird wahrſcheinlich
zurückgehalten werden weil er an Attentaten gegen die
Sicherheit des Staates beteiligt ſein ſoll

Eine ſehwediſche Note an Amerika
IB Stockholm 9 Febr Svenska Telegram Byran

Jn der vom ſchwediſchen Miniſter des Aeußern dem Geſandten
der Vereinigten Staaten überreichten Note heißt es

itik die di i des nd desDie Politik e Regierung c i
ein prakti

Königs wä
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an die Reutraken gewandt um zu eknem Ju
menarbeiten zu dem genannlen Zwecke zu langen it
uern die Regierung ellt daß die erung

der Vereinigten Staaten ihnen nicht erlaubt habe ſich dieſen
Vorſchlägen anzuſchließen Die von der königlichen Regie
rung gemachten Vorſchläge haben zu einem Syſtem von ge
meinſamen Maßnahmen zwiſchen weden Dänemark und
Norwegen den beiden kriegführenden Parteien
geführt Die ierung des Königs die bereit iſt jede
darbietende Gelegenheit zur Herbeiführung eines
dauernden Friedens zu ergreifen hat ſich daher beeilt a
der edlen Jnitiative des Präſidenten anzuſchließen um die
Möglichkeit zur Herbeiführung von Verhandlungen zwiſchen
den r zu prüfen Der Vorſchlag der Ver
einigten Staaten gibt als Ziel die Abkürzung der Uebel des
Krieges an Aber die Regierungder Vereinigten
Staaten hat als Mittel zu dieſem ein Verſahren

ewählt das durchaus im Gegenſatzzuden Grund
t en ſteht die die Politik der königlichen Regierung bis
geleitet haben Die Regierung des Königs will in Zunft wie in der Gergangenßeit den Weg der Neutrali

tät und Unparteilichkeit gegenüber den beiden
kriegführenden Mächten weiter verfolgen und wird ihn zu
verlaſſen nur dann gegeigt ſein wenn die Lebensintereſſen
des Landes und die Würde der Nation ſie zwingen i
Politik zu ändern

Eine Gefahr für Norwegen
TB Chriſtiania Februar Mit Bezug auf das eng

liſche Angebot an die norwegiſchen Reeder die in engliſchen
Häfen liegenden Schiffe aufzukaufen warnt Tidens Tegn
das ſogar von einem Angebot zum Ankauf der norwegiſchen
Tonnage ſpricht in einem Aufſatz unter der Ueberſchrift
Selbſtaufgabe davor auf ein derartiges Anerbieten einzu

gehen Was Norwegen Macht und Anſehen in der Welt ver
leihe ſei ſeine Handelsflotte Trotz der Schwierigkeiten die
der Krieg verurſache ſei zu hoffen daß die norwegiſche Re
gierung andere und würdigere Mittel finden werde die nor
wegiſche Handelsflotte zu ſchützen als die Flagge zu ſtreichen
was mehr bedeuten würde als daß bloß die Flotte die Flagge
ſtreiche da in Norwegen ein Ausfuhrverboot für Schiffe be
ſtehe und nur die Regierung davon befreien könne

Bolivien unterſtützt die amerikeoniſche Politik
Baſel 8 Febr Havas meldet aus Rio de Janeiro

Ler Geſandte von Bulivien ſtattete dem Miniſter des
Aeußeren Lauro Müller einen Beſuch ab und erklärte ihm
daß Volivien die amerikaniſche Politik vorbehaltlos unter
ſtütze

Die Meldung wird uns nicht aufregen

Der Katzenjammer
Kanadas ſchwere Kriegsſorgen

Die in Montreal erſcheinende kanadiſch franzöſiſche Zei
tung Le Nationaliſte führt im Leitartikel vom 17 12 1916
folgendes aus Kanada iſt nach Verlauf der beiden Kriegs
jahre durchaus nicht in einer beneidenswerten Lage
375 000 Mann ſind ihrer friedlichen Beſchäftigung entzogen
und die 400 Millionen Dollar des Kriegsbudgets laſten
ſchwer auf die Steuerzahler Dazu kommen noch die bereits
nwrial lang a nſchuld die zuſehends wächſt 75 000 Mann ſeiner Armee ſind
kampfunfähig davon 17 000 tot oder vermißt Schon jetzt
hat Kanada eine gewaltige Penſionslaſt für Jnvalide und
Familien der Hinterbliebenen zu gewärtigen noch wenige
Monate weiter und die Schulden haben die Milliarde über
ſchritten Jn drei Jahren hat ſich die Nationalſchuld ver
dreifacht Wenn der Krieg einmal zu Ende iſt wird
Kanada nur acht Millionen Einwohner haben Die Staats
ſchuld die wie auch der Präſident der Banque de Montreal
zugibt bald eine Milliarde erreicht hat ergibt auf den Kopf
der Bevölkerung 125 Dollar Dieſer Betrag und die provin
zialen und ſtädtiſchen Steuern und noch verſchiedene andere
koſtſpielige Laſten geben eine Vorſtellung davon was alles
notwendigerweiſe zur Bezahlung aufgebracht werden muß
Die Regierungsleute tröſten in ihren Reden ſtets damit daß
eine enrme Welle von Einwanderern einige Monate nach

NAmflicher Bericht der Seeresſeitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Großes Hauptquartier 9 Februar

Weſtlicher Kriegsſ vauplatz
Jm Ypern und Wytſchäte Bogen ſowie von der Ancre

bis zur Somme herrſchte lebhafter Artilleriekampf
Vormittags griffen die Engländer bei Serre an ſie wurden ehe f g ſieAuf dem Nordufer der Ancre ſeſten nach kurzer Unter

brechung neue Angriffe ein in deren Verlauf wir bei Bail
lescourt etwas Boden verloren Nördlich des St Pierre
Vaaſt Waldes iſt bei einem im ganzen geſcheiterten Vorſtoß
den Engländern erne ſchwale Einbruchsſtelle verblieben die
abgeriegelt iſt

Zuwiſchen Maas und Meſel ſtieß bei Flirey nach wirk
ſamer Feuervorbereitung eine Kompagnie bis in die dritte
franzöſiſche Linie vor und brachte bei geringem eigenen Ver
luſt 26 Gefangene zurück

Oeſtiicher Kriegsſchaupla
Von der Düna bis zur Donau keine größeren Kampf

handlungen

Mazedoniſche Front
Nichts neues

Die Flieger erfüllten im Jannar trotz ſtarker Kälte ihre
n Beobachtungen Erkundungs und Angriffsauf

gaben
Wir verloren im verfloſſenen Monat 34 Flagzeuge
Die Engländer Franzoſen und Ruſſen bühßten in Luft

kämpfen und durch Abſchuß von der Erde 55 Flugzeuge ein
von denen 29 jenſeits der Linien erkennbar abgeſtürzt 26 in
unſerem Beſitz ſind

Außerdem wurden drei feindliche Feſſelballons brennend
zum Abſturz gebracht wir verloren keinen Ballont

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Abſchluß des Friedens in Kanada landen werde und aus
ſem vorausſichtlich ſchnellen Anwachſen der Bevölkerung

der Staat die Kraft ſchöpfen wird um die ſchweren Finanz
probleme zu löſen Gegen dieſe Theorie von der Einwande
rung wäre jedoch einzuwenden daß wenn die Blüte und
Kraft der Nationen auf den Schlachtfeldern Europas ver
blutet Europa vorausſichtlich in allererſter Linie ſeine übrig
zebliebenen Volkskräfte ſelbſt nötig haben wird um das Zer
ſtörte wieder aufzubauen Die für Kanada wünſchenswerten
Maſſen von widerſtandsfähigen und unternehmungsluſtigen
jungen Leuten ohne Familie muß das verarmte verblutete
und erſchöpfte Europa ſelbſt behalten vielleicht daß nach
20 30 oder gar 50 Jahren wenn ſich die Mannesreſerven
wieder aufgefüllt haben werden die europäiſchen Regie
rungen eine Auswanderung zulaſſen und in die Wege leiten
Bis dahin ſind alle Redensarten von einer großen Aus
wanderung Traum und Phantom

r Kinr ſninr Mauinnah
Maghlend Englandieindlägtt ir Kbſkbealian

Der aus England nach Auſtralien unlängſt zurückgekehrte
Abgeordnete Mr Hampſon der in England Gaſt der parla
mentariſchen Reichsvereinigung geweſen war und darauf

er hatte daß er unmittelbar aus den Schützen
gräben gekommen ſei hat wie Britiſh Auſtralaſian vom
18 1 an leitender Stelle hervorhebt in einer gegen die
Wehrpflicht gerichteten Rede erklärt die Engländer behan
delten die Auſtralier ungehörig Die engliſchen Tommies
ſuchten Schutz hinter den Auſtraliern und nähmen nicht den
gebührenden Anteil an der Gefahr des Grabenkrieges Wenn
noch mehr Auſtralier an die Front geſchickt würden dann
würde dieſe Art engliſcher Feigheit noch weiter unterſtützt
werden England könnte ſchon jetzt einen durchaus ehren
vollen Frieden ſchließen Die Fortſetzung des Krieges mtt

vom S Februar

Feindliche Heeresberichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

rom 8 Februar nachmittags An der Front von Verdun
Handgranatenkampf Ziemlich lebhafter Artilleriekampf in
Gegend der Höhe 304 und des Waldes von Avocourt Wir
nahmen bei Bouzes eine deutſche Patrouille gefangen Jm
Elſaß Patrouillenzuſammenſtöße in den Abſchnitten von
Metzeral Aſpach und Seppois Die Nacht war ruhig an den
übrigen Fronten

Flugweſen Jn der Nacht rom auf den 7 Februar
warf eines unſerer Flugzeuge ſechs Temben auf milltäriſche
Anlagen in Lahr Jn derſelben Racht belegte eines unſerer
Flugzeuggeſchwader den feindlichen Flugrlatz Mariakerke mit
Bomben

Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 8 Februar abends Der Artilleriekampf ſüdlich der
Somme war in Gegend von Denilrourt und Lihons ziemlich
lebhaft Jn den Argonnen führten wir im Abſchnitt von
Bolante einen Handſtreich auf die deutſchen Gräben aus der
uns geſtattete etwa 29 Gefangene einzubringen Von den
übrigen Fronten iſt nichts zu berichten

lugdienſt Feindliche Flieger warfen in der Gegend von
ont St Vincent Geſchoſſe ab Vier Perſonen der Zivil

evölkerung wurden getötet fünf verletzt
Engliſcher Bericht

Jnfolge unſeres andauernden Druckes auf
beiden Ufern der Ancre wurde der Feind gezwungen Grand
court zu räumen das ſich nun ganz in unſerem Beſitz be
findet zuſammen mit den daran anſtoßenden Verteidiqungs
werken Bei den Operationen der letzten Tage erlitt der
Feind ſchwere Verluſte in dieſer Gegend Eine nächtlicheStreife des Feindes in der Umgegend von Gueudecourt brach

im Sperrfeuer zuſammen Wir drangen in der Nacht in die
Linien ſüdweſtlich von La Baſſée ein töteten eine

nzahl von Deutſchen und zerſtörten Unterſtände Beider
eitige Artillerietätigkeit nördlich der Somme Jn Belgien
etzten unſere Flugzeuge erfolgreich ihre Bombenabwürfe fort

Rumäniſcher Heeresbericht
vom 6 Februar Unſere Stellungen im Suſita Tal befinden
ſich im Norden des Tales gegen Parleſtri Auf dem linken
Ufer der Donau bei Jſaccea beſchoß der Feind einen Militär
zug Die ruſſiſche und rumäniſche Artillerie antwortete durch

Beſchießung der beiden Dörfer Volſaceni und Vilna ſowie
feindlicher Munitionswagen im Putna Tal Am Sereth be
ſchoſſen wir feindliche Stellungen und Arbeitergruppen An
der übrigen

Meer gegenſeitiges Artillerie und Jnfanterie
euer

Die Kohlennot und Wirtſchaftsfrage
aris 8 Febr Die Kohlennot dauert fort Jnfolge

von Glatteis und Schnee konnten geſtern keine Licferungen
an die Kohlenhändler erfolgen Die Wagen einiger Kohlen
händler die auf eigene Rechnung und Gefahr Kuhlen von
den Lagern holen ließen wurden von Frauen geſtürmt undtrotz Einſchreitens der Polizei ausgeraubt Auch in Rouen
kam es zu Unruhen weil die Kohlcnhändler nicht liefern

allen ſeinen Leiden und Schrecken geſchehe nur aus rein
ſelbſüchtigen Motiven zugunſten des engliſchen Handels

konnten

Etienne Die ten des Loiregebietenhatten die Arbeiter e im Jntereſſe der
verteidigung täglich zwe
Bergarbeiter verwarfen den Vorſchlag da infolge des acht
ſtündigen Arbeitstages bereits Uebermüdung herrſche

Bern Febr Meldungen aus Paris zufolge beab
Fetist die Regierung zwecks weiterer Kohlenerſparnis auch
ie großen Geſchäftshäuſer wie Louvre Printemps Vonmache zu ſchließen e erklärt daß die bisherigen

Maßnahmen wie die é nſchränkung des Gas und Elektrzi
tätsverbrauches keinen Erſt erzielt hätten Auch die
neuen Maßnahmen wie die Schlie r der Theater uſw
würden keine Erſparnis bedenten Pariſer Blättern zufolge
ſollen auch die öffentlichen Bäder geſchloſſen werden

WTB Bern 9 Febr Die Wirt en in Frank
reich werden mit täglich größerm Ernſt betrachtet Die
Preſſe erklärt daß wenn man nicht Vorkehrungen treffe in

andes

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

9 Fortſetzung 7 dachdruch verboten
Nein mein lieber Freund ich ſpotte gewiß nicht Jetzt

mit meinen fünfzig Jahren bin ich über die Zeit hinaus in
der ich Jhnen aus meiner Liebe ein Geheimnis machen
wollte und mußte Und da es gerade zur Sprache kommt
kann ich es Jhnen ja ruhig eingeſtehen Ja lieber Freund

ich gabe Sie geliebt über alle Begriffe mit tauſend
Schmerzen und mit bitterſtem Leid

Faſſungslos ſah er ſie an und ſtrich ſich über die Stirn
Nein nein das kann nicht wahr ſein Maria Wie

oft habe ich um Jhre Liebe gebettelt Nie habe ich mich ſo
mit aller Kraft um die Liebe einer Frau gemüht als um die
ihre Sie blieben immer kalt und ſtolz wieſen mich zurück

Sie nickte leiſe und ſah ihn ruhig an weil ichnicht eine von den vielen ſein wollte über die Sie nach
leichtem Siege unbekümmert Hinwegſchritten Jch war zu
zu Jhnen zu zeigen daß ich mein törichtes Herz trotzdem
ch Sie nur zu gut kannte an Sie verloren hatte Lieber

wäre ich geſtorben als mich von Jhnen beſiegen zu laſſen
Die Zähne habe ich an zer n um meinen Stolz be
haupten zu können Und um eine Schranke zwiſchen mir
und Jhnen aufzurichten nahm ich die Bewerbung meines
Mannes an der mir eine väterliche Neigung entgegenbrachte
Jhm hahe ich mein ganzes Empfinden anvertraut er allein
wußte wie es in mir ausſah Und er hat mir geholfen daß
ich mich ſelbſt verlor So rang ich mich nach jahrelanger
Pein durch dieſe ſchmerzvolle Liebe und wurde endlich in
Wahrheit was ich Jhnen vortäuſchte Jhre Freundin zu
der Sie kamen wenn Sie ausruhen wollten von Jhren
törichten Leidenſchaften die Jhr Herz doch leer ließen weil
Sie verzettelten

z war doch glücklicher mit meinem einzigen 7Hefühl wenn es mir auch mehr Schmerzen brachteals Fran

Ja ja mein Freund ſo iſt das Leben Jn der großen Welt
da draußen haben Sie wohl wieder manches Frauenherz im
leichten Spiel betört Sie blieben jung in dem ewigen Auf
und Nieder Jhrer Gefühle ober bin im n eine
alte Frau geworden die hat mit graken

und ſtürmiſchen Empfindungen Ich ſitze hier behaglich am
Kamin und ſehe mit abgeklärter Ruhe zurück auf die Stürme
die einſt meine Seele durchtobten

Mit einem ſeltſamen Ferig von Freude und Trauer
von Bewunderung und Mitleid ſah Baron Valberg in das
nöch immer ſchöne Geſicht ſeiner Freundin Er wagte es nicht
ihre Hand zu berühren Sein ganzes leichtlebiges Draufgängertum Fatt ihn verlaſſen Er dachte daran wie heiß

er einſt um die Gunſt dieſer Frau geworben hatte Die Er
kenntnis daß ſie ihn 7 und doch ſo ſtark und ſtolz dies
Gefühl in ſich verſchloſſen hatte erſchütterte ihn tief mehr
als ihn ſonſt etwas in ſeinem Leben erſchüttert hatte

Ein tiefer Seufzer hob ſeine Bruſt
Das habe ich nicht geahnt Maria Sie ſehen mich

faſſungslos erſchüttert Jch möchte andachtsvoll vor Jhnen
nen doch zugleich zürnendie Knie beugen und möchte

Mir iſt als hätten Ste mich durch Jhren Stolz um das Köſt
lichſte betrogen was mir das Leben zu bieten gehabt Wenn
Sie mir Jhre Liebe geſchenkt hätten Marig Jhnen hätte
ich die Treue halten können Jhnen allein Sie hätten mich
von der nene erlöſen können Denn Sie haben mich
tiefer und beſſer geliebt als andere Frauen denen meine
Liebe auch nur ein Spiel war

Lächelnd ſchüttelte ſie den Kopf
Das reden Sie ſich jetzt ein lieber Freund Hätte ich

Sie erhört wie es andere auch c ſo wäre ich in Jhrem
Leben auch nur eine flüchtige Epiſode geweſen nicht mehr
Von Jhrer Ruheloſigkeit von Jhrem faſt krankhaften Frei
heitsdrang hätte ich Sie ſo wenig kurieren können wie anderegen auch Der en bleibt immer nur zur kurzen

aſt auf einer Blume ſitzen und naſcht von ihrer Süßigkeit
ohne auf den Grund des Kelches zu kommen es treibt ihnweiter von einer zur anderen Und Jhre Schmetterlin s
natur kennt das Gefühl der Treue n 95 Jch habe Sie
kennen gelernt wie wohl ſehr wenig Menſchen weil Sie mir
einen tieieren Einblick in Jhr Jnneres atte ten Und
weil ich Sie kannte mit allen Fehlern aber auch mit allen
Vorzügen Jhres Charakters deshalb vermochte ich es ſchließlich Jhre Freundin nichts als Jhre Freundin zu werden
Solange mein Herz noch jung und raſch in der Bruſt ſolrg
wollte es mir nicht gelingen Nun bin ich aber ſchon ſeit
manchem Jahre Jhre echte rechte undin bin es mitFre
innerer Befriedigung Denn dadurch r das beſſere
Teil an Jhnen geſichert und Jhre der Freund

ſchaft iſt ghnen die Treue Bedürfnis und in der Liebe dietreue
Nun faßte er doch ihre Hand und legte ſein Geſicht eine

Weile ſtumm in dieſe kühle ſchöne Frauenhand die ſich noch
den ganzen Zauber der bewahrt hatte Als er dann
nach langer Zeit das Antlitz hob lag ein feuchter Glanz in
ſeinen Augen

Dann erhob er ſ ging an das Fenſter und blieb eine
Weile ſtehen Endlich ſetzte er ſich wieder zu ihr und ſagte
mit verhaltener Stimme

Dieſe Stunde wird mir ewig Je lich ſein MariaNie in meinem Leben hat mich etwas ſo tief bewegt als r
Bekenntnis Und daß Sie mir dies Bekenntnis nicht für
immer oorenthalten haben daß Sie mich für würdig hielten
es zu hören das hebt mich über mich ſelbſt hinaus Es
wird nun immer wie ein Wunſch in mir ſein mich Jhres
Vertrauens wert zu zeigen Sie haben ſchon bisher eine
zößere Macht über mi e wie andere Menſchen inu unft wird dieſe Macht no ber ſein danke Jhnen
noch nachträglich für Jhre Liebe wie ich s bisher nur für
Jhre Freundſchaft tat Sie ſind und bleiben die herrlichſte
rau die je in mein Leben r iſt Glauben Sie mir
viel Größe fand ich nicht bei den Frauen die mich vorüber

hend mit ihrer Liebe beſchenkten und denen ſich mein
latterhaftes Herz immer nur für kurze Zeit ergab Jch weiß

nicht ob mich Jhre Liebe nicht doch zu einem anderen r
Menſchen hätte machen können Denn gerade in meinem
ewigen Suchen in meinem Haſten von einer Frau zur
anderen lag doch die n etwas r Reines Er
habenes zu finden zu erleben Mein Durſt wurde nie geſtillt Sie hätten ihn doch vielleicht ſtillen können

Maria Tronsfeld ſchüttelte mit ihrem ſtillen Lächeln den
Kopf nein nein lieber Freund reden Sie ſich das nicht ein
3 kenne Sie beſſer als Sie ich ſelbſt Und nun wollen wir
dies Thema ruhen laſen as waren Reminiſzenzen aus
vergangenen Tagen Ich freue mich daß Sie zurückgekehrt
ind Sie kommen gerade zur rechten Zeit Nächſte Woche
ſt großer Ball bei Hofe und Jhre hohe Gönnerin ringeLeonie hat n bei mir erkundigt ob Sie ſich noch nicht
eimgemeldet haben Auch ſind verſchiedene Wohltätigkeits

eſte im gropen Stil geplant Prinz Herbert der Reffe desHerzogs hat für das eine ein eilig geſchrieben in dem

er Jhnen eine Rolle zugedacht Fortjetzung folgt
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einigen Monaten die Getreidefrage ebenſo kritiſch ſein werde
wie heute die Kohlenfrage

L Ouevre und Jntranſigeant fordern ein Einheits
brot und Brotrationierung Der Mangel an Umſicht habe
eine kritiſche Lage geſchaffen ſo daß man nunmehr zu ernſtenMaßnahmen greiſen müſſe Heure bemerkt daß die
Todesfälle in Paris in den letzten Tagen beſonders unter
Kindern erſchreckend geſtiegen ſeien

Ein neuer Sturm gegen Briand
a B Genf 9 Februar Nach den heute aus Paris vor

liegenden Meldungen hreehee die Kammeroppoſition die
ſich durch die letzten Mißerfolge keineswegs hat einſchüchtern
laſſen einen neuen Anſturm auf das Kabinett Briand zu
unternehmen Die Oppoſition wird in der heutigen oder
morgigen Kammerſitzung wahrſcheinlich den Antrag auf Ab

ltung einer neuen Geheimſitzung ſtellen Die Gegner
riands verwenden als parlamentariſches Kampfmittel dies

mal die unhaltbaren Zuſtände im franzöſiſchen Flugweſen
die von der Gruppe für Aviatik der vereinigten Kammer
oppoſition aufgedeckt wurden Die Oppoſition beſchloß eine

bordnung zur s zu entſenden die die völlige Re
ein des Flugweſens verlangen wird Sie wird das

Miniſterium d aufmerkſam machen daß mancher Ort
e hinter der Front liege weil nicht genügend Kampflugzeuge geliefert werden können Die franzöſiſche Aviatik

gerate infolgedeſſen in Gefahr von Deutſchland überflügelt
u werden Die Klagen über die Mängel des franzöſiſchen
lugweſens werden heute auch in mehreren Preſſeartikeln

dargelegt Die Wortführer der Oppoſition in den Kammer
verhandlungen werden die Abgeordneten Eynac und Lesbey
ſein Ob die Feinde Briands diesmal größeren Erfolg haben
werden iſt aber noch fraglich

Die allzuſtürmiſchen Zivpiliſten
TB Bern 9 Februar Der Nouvelliſte de Lyon

meldet Der Bhrrs uß der Kammer beſchloß daß alle
mobiliſierten Offiziere Unteroffiziere und Mannſchaften den
aktiven und r truppen zu eteilt werden ſollen
Jm Echo de Paris ſchreibt General Eherfile die ZiviliſtenAntet der Jan dürften nicht pfelg verurteilenswerter
äntnervun s Oberkommando zur Offenſive drängen ehe

alle Mittel zuſammengebracht ſeien und bevor ſie mit der
jenigen unſerer Verbündeten in Einklang gebracht ſei Das
Ergebnis könne nur entſcheidend ſein wenn die Ueberraſchung
mit einer ſolchen Ueberlegenheit an Mitteln ausgeſührt
würde daß beim eriten Stoß das Gleichgewicht der gegen
überliegenden Front unrettbar geſtört ſei

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Verſenkt

WTB Chriſtiania 9 Febr Einer Drahtung aus Vigo
zufolge ſind dort 26 Mann des verſenkten Dampfers Rigel
und der verſenkten Segelſchiffe Songdalle und Wasdale
eingetroffen die von einem holländiſchen Dampfer aufge
nommen worden waren Nach einer Meldung aus Sande
fjord iſt das Schog Thor von Süd Georgia nach Eng
and mit 13000 Fäſſern Walfiſchöl unterwegs verſentt

worden Die Mannſchaft wurde in Jrland gelandet
Morgenbladet zufolge liegen auch von franzöſiſcher

Seite Kaufangebote auf norwegiſche Tonnage vor nicht ſo
ſehr auf ſchwimmende als vielmehr auf im Bau befindliche
Schiffe die für norwegiſche Rechnung auf amerikaniſchenSgilowerſten liegen

Tidens Tegn zufolge macht ſich Arbeitsloſigkeit nament
lich unter den norwegiſchen Seeleuten immer mehr bemerk
bar So waren geſtern allein in Chriſtiania über 400 Be
e h vorhanden Außerdem würde noch weiter
abgemuſtert

Verkehrsſteuern und Tarif
Erhöhung in Anzsſicht

Jn der fortgeſetzten Beratung des Eiſenbahnetats durch
den verſtärkten Staatshaushaltsausſchuß des Abgeordneten
hauſes am Donnerstag brachte der Berichterſtatter zunächſt

die r der EFiſenbahntarife zurSprache Der Miniſter führte wie wir ſchon kurz berichteten
daber aus Die Bautätigkeit der Eiſenbahnen nehme zurzeit
erheblich ab da ſowohl Mangel an Arbeitern als auch an
Rohmaterialien beſteht Es werden aber Mittel zum weite
ren Ausbau ſtets bereitgehalten werden vor allem werde
mit Hochdruck gearbeitet an dem viergleiſigen Ausbau der
Strecken Hannover Minden und Berlin Halle Zum Be
dauern des Miniſters haben die Unfälle auf der Eiſen
bohn zugenommen Er führt dies in der Hauptſuche
urück auf weniger geſchultes Perſonal und auf Verſtärkung
es Betriebes Nach dem Kriege werde man um eine Tariſ

erhöhung nicht herumkommen da owohl der Betereb al
auch die Rohmaterialien und die Löhne erhebliche Mehr
koſten erfordern werden wie auch während des Krieges mit
weiteren Erhöhungen der Krirgsteuerungs zulegen für Be
amte und Arbeiter zu rechnen ſei England erhebe ſchon jetzt
Zuſchläge bis zu 20 Prozent Rußland und Jtalien zweimal5 Prozent Seſlerreich und Ungarn 30 Prozent Württemberg

2 Pfg für 100 Kilometer Schweden ebenfalls zweimal
5 Prozent Die Frage der Erhöhung werde aber erſt nach
dem Kriege in Angriff genommen werden weil alle Mo
mente hierbei berückſichtigt werden müſſen Er ſtellt mit
Freude feſt daß die Einnahmen während des Krieges höher
geweſen ſind als man erwartet hatte Auch der Landes
eiſenbahnrat ſei durchwegs der Anſicht daß eine allgemeine
Tariferhöhung nicht zu umgehen ſei Wie die Spezial
tarife nach dem Kriege geſtaltet werden würden ſtehe da
hin Die Tarife für den Verkehr von Kohle und Eiſen wer
den zurzeit einer Nachprüfung unterzogen Die Verbeſſe
rung der wirtſchaſtlichen Verhältniſſe der Eiſenbahnen ge
denkt der Miniſter aber noch nicht durch Tariferhöhungen
ſondern auch durch VPerminderung der Ausgaben zu erreichen
Es wird z B jetzt

eine neue Güterzugbremſe
erprobt die bei uns und auch in Oeſterreich ſowohl in der

n als auf der Gebirgsſtrecke ſich glänzend bewährt hat
enn erſt auch die Ausgaben dafür höher ſein werden ſo

wird doch in ganz kurzer Zeit eine ganz bedeutende Erſpar
nis an Betriebskoſten dadurch eintreten Der Miniſter er
klärte er könne jetzt ſchon ſagen daß

t

l

digte namens ſeiner Partei

an einer großen Menge von Ausnahmetarifen nicht
gerüttelt

werden ſoll dagegen Ausnahmetarife von zringerer zen nach Möglichkeit be
ſeitigt werden Desgleichen beſteht nicht die Abſicht die
Ausfuhrtarife zu beſeitigen Der Miniſter vertritt den
Standpunkt daß die Ausfuhrtarife nach den Seehäfen nicht

rn bleiben wie jetzt ſondern weiter ausgebaut werden
müſſen

Ein Freikonſervativer meinte daß wenn die Eiſenbahn
zerwaltung jetzt nur die notwendigſten Tariferhöhungen
ohne Schädigung der volkswirtſchaftlichen Jntereſſen vornehme nichts Jagegen einzuwenden ſei Ein national
liberaler Redner wünſcht daß eine
Verbitterung der Wirtſchaftskreiſe durch die Regelung der

Tariffrage vermieden werden müſſe
Einigen Ausführungen dieſes Redners gegenüber beſtreitet
der Miniſter daß in der Frage der Zuſtändigkeit des Landes
eiſenbahnrates gegenüber den Bezirkseiſfenbahnräten eine
Umgehung des beſtehenden Geſetzes vorgekommen ſei Ein
Zentrumsabgeordneter verlangt daß die Eiſenbahnverwal
tung den Grunderwerdb auch jetzt nicht vernachläſſigen ſolle
Eine allgemeine Tariferhöhung könne auf die Dauer nicht
vermieden werden desgleichen auch eine Erhöhung der Per
ſcnen und Gepäcktarife Es ſtehe zu erwarten daß das Reich
an den Einnahmen aus dem Verkehr nicht vorübergehen
werde Ein Konſervativer billigt den weiteren Ausbau von
Eiſenbahngleiſen und erklärt daß die Tariferhöhung ab
höngig ſein müſſe von der künftigen Geſtaltung der Handels
oerträge weshalb man ſich Zeit laſſen müſſe Er nimmt
Stellung gegen einen eventuellen Eingriff des Reiches in die
Tarifhoheit Preußens Ausnahmetarife würden leider nicht
ganz zu vermeiden ſein ſie ſeien aber eine Gefahr Eine
weitere Belaſtung der Verkehrseinnahmen durch das Reich
würde für Preußen allenfalls erträglich ſein aber die Rück
ſicht auf die Südſtaaten dränge z einer Stellungnahme gern
eine ſolche Belaſtung Ein Volksparteiler betont daß alle
Tariffragen abhängig ſind von dem Ergeb
nis der Eiſenbahnen er warnt vor jeder Ueber
eilung in dieſen Fragen Der Miniſter habe ſelbſt erklärt
daß die Ueberſchüſſe aus den Eiſenbahnen höhere geworden
ſind und auch er glaube der Etat 1917 werde weſentlich
beſſer abſchließen als der Voranſchlag zeige Daher könne er
zurzeit eine generelle Zuſtimmung zur Tariferhöhung nicht

befürworten

und wenn eine ſolche notwendig werde ſo dürfe ſie ſich nur
in geringen Grenzen halten Er wünſche daß die Auslands
tarife für die Zufuhr nach den Seehäfen beſtehen bleiven
und weiter ausgebaut werden Die Ausfuhr darf durch
Tarife nicht getroffen und gebindert werden denn

gute Tarife erzeugen erhöhten Verkehr und beſſere
Einnahmen

Der Redner glaubt daß das Reich ſicher ſich Einnahmen aus
dem Verkehr ſchaffen werde und auch werde ſchafſen müſſen
Da aber durch Tariferhöhung und Verkehrs
ſteuern eine voppelte Beläſtung eintrete ſei
doppelte Vorſicht geboten Das ſozialdemokratiſche Mitglied
wünſche Bereitſtellung genügender Mittel um nach dem
Kriege ſofort mit der Bautätigkeit beginnen zu können und
ſo einer Arbeirsloſigkeit entgegenzutreten Die Löhyne wer
den die jetzige Höhe behalten müſſen weil an

eine Verbilligung der Lebensmittel nicht zu denken
ſein werde Sollte eine Erböhung der Perſonentarife not
wendig ſein ſo mögen die Arbeiter und Sonntagstarten
die dritte und vierte Wagenklaſſe befreit bleiben Er regt
die Einführung von Kilometerheften an Auch ein
Nationalliberaker tritt warm für die Beibehaltung der
Aus uhrtarife nach den Seehäfen ein denn dem durch den
Krieg beiſpiellos geſchädigten Reedergewerbe müſſe unter
allen Umſtänden Fürſorge zuteil werden

Der Miniſter ſagte zu daß die Frage der Ausfuhrtarife
im Sinne des Vorredners Erledigung und Behandlung
finden werde Er werde beſtrebt ſein Rohmaterialien vor
rätig zu halten damit nach dem Kriege alsbald Bauten inAngriff genommen werden können Er könne jetzt ſchon

ſagen daß
ſicher Verkehrsſteuer und Tariferhöhung

kommen werden man müſſe damit rechnen Es müſſen aber
erſt die Verkehrsſteuern kommen damit die Tarifgeſtaltung
ſich danach richten könne Es werde angeſtrebt werden daß
das Reich nicht aus jeder einzelnen Einnahme einen Cewinn
ziehe ſondern baß von dem Geſamtüberihuß ein gewiſſer
r abgefühct werde Zurzeit beſitze der Staat

h raunkohlenfelder mit einem Jnhalt von 450 Mill
onnen

Die weitere Beratung galt den Beamten und Arbeiter
fragen Ein fortſchrittlicher Redner ſprach u a über die
Fahrzulagen und Ausgleichsbeihilfen für Werkführer Wagen
meiſter uſw Der Redner meinte daß eine allgemeine Lohn

re für die Arbeiter kommen müſſe mit den Teuerungs
zulagen und Beihilfen könne man nicht auskommen Er kün

Vorſchläge zur Ausgeſtaltung des Arbeiterrechts
nach dem Kriege an wünſchte zurzeit aber eine beſſere Aus
geſtaltung der Arbeiterausſchüſſe im Sinne des Hilfsdienſt
geſetzes und eine beſſere Auslegung des Verſammlungs
rechtes Der Miniſter antwortete eingehend ſtellte eine
Regelung der Fahrgelder des Zugbegleitperſonals in Aus
ſicht und will den Wünſchen der Werkführer nach Möglich
keit entgegenkommen Dieſe Gruppe werde bei der Rege
lung der Beſoldungsver hältniſſe eine ganz andere Organi
ſation erfahren Der Miniſter ſtellte eine alsbaldige allge
meine Lohnerhöbung für die Arbeiter in Ausſicht Die
Arbeiterausſchüſſe ſollen im Sinne des Hilfsdienſtgeſetzes
ausgebaut werden Die Verhandlungen ſtehen vor dem Ab
ſchluß Bezüglich des Verſammlungsrechtes wünſcht er daß
jede Kleinlichkeit im Kriege vermieden werde Er lege
keinen Wert mehr darauf daß die Arbeitervereine die
Tagesordnungen den Behörden zur Genehmigung vorlegen
wie es bisher der Fall ſein mußte Die Arbeiter ſollen in
der Lage ſein ſich in ihren Vereinen frei auszuſprechen Ein
ſozialdemokratiſcher Redner fordert eine allgemeine Ec
höhung der Löhne für ſämtliche Arbeiter Gewährung von

ne an ſämtliche Beſchäftigte und freie Ver
einstätigkeit ſämtlicher im Eiſenbahnbetrieh beſchäftigter

Anwendung bringen Der Miniſter
unter dieſen Bedingungen der Eiſen
verband den Antrag auf rer
er ſich dem nicht entgegenſtellen woll
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ahner
ſtelle

e Damit
erſcheint die Se des Koalitionsrechts der Eiſen
vbahner die das Abgeordnetenhaus in jeder Seſſion be
tigte für die freien Gewerkſchaften zur Er
ledigung gekommen zu ſein

Der Ausſchuß beendete nach neunſtündiger Sitzung de
Beratung des Eiſenbahnetats und r am Freitag mi
der Beratung des Etats der Landwirtſchaftsverſammlung

Deutſches Veich
Miniſterwechſel in BVraunſchweig

Braunſchweig 8 Februar Wie die Braunſchweiger
a melden wird Miniſter Radkau aus Geſundheits
rückſichten auf ſein Anſuchen am 1 März dieſes Jahres in
den Ruheſtand treten und alsdann Miniſter Boden die Ab
teilung der Finanzen übernehmen Jn das Staatsminiſte
rium neu eintreten wird alsdann Kreisdirektor Krüger in
Wolffenbüttel Jhm wird die Abteilung des Jnnern über
eragen werden

Deutelmoſer Geh Legationsrat
WIB Berlin 8 Februar Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht die Ernennung des Oberſtleutnants a D Deutel
moſer 477 Direktor der Nachrichtenabteilung des Auswär
tigen Amtes unter Beilegung des Charakters als Wirklicher
Ceheimer Legationsrat

Ferner enthält der Reichsanzeiger eine Bekannt
machung über die Verwendung von Rüben bei Bereitung vor

P nbrot über Beſchlagnahme und Freigabe von Kalzium
arbid

Die Tagung des Zentralausſchuſſes des Fortſchrittlichen
Volkspartei

iſt da der Reichstag nunmehr endgültig erſt auf den 22 Febt
einberufen worden iſt um acht 3 verſchoben worden Sie
findet alſo am 24 und 25 Februar in Berlin ſtatt

Halle und Umgebung
Halle den 10 Februar 1917

Eiſernes Kreuz
Mit dem Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe wurde an der Oſt

front ausgezeichnet der Oberleutnant und Regimentsadjutant
Dr jur Werner Kueßner Er iſt ein Kind unſerer Stadt
Schüler des hieſigen e n und Sohn des früh ver
ſtorbenen Univerſitätsprofeſſors Dr med B Kueßner

Das Eiſerne Kreuz erhielt im Weſten der Landſturmmann
Ernſt Bärwald Sohn des Rentners Louis Bärwald Langeſtraße 2 Zwei Söhne beſitzen bereits dieſelbe Auszeichnung

Auszeichnung Dem Poſtſekretär Helmecke Hardenberg
ſtraße 12 iſt das Oldenburgiſche Friedrich AuguſtKreuz 2 Klaſſe
am rot blauen Bande verliehen worden g

Der Vaterländiſche Frauenverein ſchreibt uns mit Bezug auf
die vor ein gen Tagen erlaſſene Vitte erholungshedürftige und
mittelloſe Schweſtern in Familien aufzunehmen daß ihm von
unſerm Mitbürger Herrn Bankier Haaßengier 1000 Mark
zu dieſem ſchönen Zwece übergeben wurden Der Verein dankt
dem edlen Spender möge ſein hochherziges Beiſpiel bald recht
viele Nachahmer finden

Auf die Kriegstagung des Allgemeinen Evang Proteſtanti
ſchen Miſſionsvereins am nächſten Montag nachmittag 3 Uhr im
St Nikolaus ſei noch einmal hingewieſen Jm Mittelpunkt

ſteht der Vortrag von Miſſionsdirettor Lic Dr Witte Das
nationale und übernationale Moment im Chriſtentum

Vorträge zum Be des Frauenvereins zur Armen und
Krankenpflege Der nächſte Vortrag wird am Donnerstag den
15 d Mts ſtattfinden Herr Prof Dr med Grund Arbeit
als Heilmittel Am 1 März folgt dann der Vortrag des Herrn
Prof Lic Dr Hölſcher Die Sinaihalbinſel in der Kriegs
und Kulturgeſchichte mit Lichtbildern Der Vortrag des Herrn
Profeſſor Dr Waetzoldt Dürers Deutſchland mit Licht
bildern folgt erſt am 15 Mörz während Herr Profeſſor Dr
Holdefleirß über Vererbungs und Züchtungsfragen auch inBeziehung zum Menſchen am 22 Märs die diesjährige Reihe
ſchließen wird

St Ulrich Oſtbeztrk Unvorhergeſehener Umſtände halber
kann der Miſſionsgottesdienſt für Kinder und Erwachſene am
Sonntag erſt um 6 Uhr nicht 5 Uhr ſtattfinden

Provinzial Nachrichten
Die Leipziger Luftſchiffhalle eingeſtürzt

WTB Leipzig 89 Februar Jnfolge Schneedruckes
und Froſteinwirkung iſt am 8 Februar 1917 das Dach der
Leipziger Lu n alle zuſemmengebrochen und hat den
größten Teil der Mauern mitgeriſſen Da die Arbeiter T
rade ihre Mittagspauſe hielten hat ſich nur ein Teil derſelben
in der Halle befunden Die Zahl der Verletzten beträgt
rig zwanzig Es iſt kein Todesfall zu re Die Ver

wundeten ſind ſofort dem Stadtkranlenhauſe St Georg z
geführt worden Glücklicherweiſe beſteht bei keinem derſelben
Lebensgefahr Die ſofort angeſtellten Ermittlungen haben
ergeben daß ein verbrecheriſcher Anſchlag nicht vorliegt

Merſeburg 9 Febr Zur Bürgermeiſterwahl
Die neuen Lebensmittelkarten Fleiſchmenge Die Beſtätigung des Stadtrats Karl Hertzog in

litz zum Bürgermeiſter der Stadt Merſeburg wird amtlich bekannt
gemacht Sobald die mil täriſchen Angelegenheiten des neuen
Bürgermeiſters ihre Erledigung gefunden haben dürfte die Ein
führung und Uebernahme der Amtsgeſchäfte erfolgen Die
neuen Lebensmittelkarten ſind in dieſen Tagen zur Ausgabe ge
langt Eine vorgeſtern abend abgehaltene Verſammlung he

äftigte ſich mit der Einführung derſelben und aus den Aus
hrungen war zu erſehen daß die Karten ausgegeben wurden

um der Hamſterei vorzubeugen und ne gerechtere Verteilung
der Lebensmittel herbeizuführen Die Fleiſchverbrauchsmenge
iſt für die lauſende Woche wiederum auf 200 Gramm mit und
160 Gramm ohne Knochen feſtgeſetzt worden Die hieſigen

nd ür dien M en tet ha det e8ee
n

Arbeiter Der Redner befragte den Miniſter weiter um

r a eand der n zu den aniſationen re weArbeitseinſtellung zur Sir ihrer Jecernngen in
Eisleben 9 Febr Vorſicht mit Wärmſteinen
r infolge von Le ertigteit 8zum Opfer fiel eine nene t u T en



a

ins Bett gelegt und dann einige ZeitS e zurückkehrte ſtand Wer ln Flammen S

neneachlos

e e e JegenFeuerſchaden Menſchen nicht zu Schadenzen Der Fall mahnt von Renem zu h er t
Delitzſch 9 Febr 3wei Lebensmüde J ees hervorgerufen durch ſowgwierige Kunze

nenew ein 3 rersHuſtav h Halleſche Straße 8 Mutter von vier unmündigen

Kindern v e ſich durch Lyſol und Frau Wilhelmine verw
e ziger Straße 72 machte ihrem Leben durch Er
nungen ein

den Frauenmörder Raſt Der Kuhfütterer Zoſeph Raſt
aus Döbritſchen welcher vorigen Herbſt auf den Saalwieſen
zwiſchen hier und Döbritſchen ſeine Frau erwürgte wurde am
Mittwoch vom Schwurgericht in Weimar wegen Körperverletzungmit Todeſoig

Camburg

9 Camburg 9 Febr u gegen

ge zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt

e ne eau na nchen edtwie zwei verſchiedene Krähenſchwärme immer wieder auf zwei
Stellen eines s hinabſtießen Als er näher kam fand er
an der einen Stelle ein bereits angefreſſenes Rebhuhn und an der
anderen Stelle ein zweites welches eben unter den Schnabel
hieben der ſchwarzen Schar ſein Leben ausgehaucht hatte

Avolda 9 Febr Die Kohlennot in unſerer Stadt
r ſo umfangreich geworden daß kein Kohlenhändler irgendwelche

ohlen mehr beſitzt Auch können in den nächſten Tagen Kohlen
zicht herangeſchafft werden Jedes Geſuch um Ueberweiſung von
Kohlen insbeſöndere für gewerbliche und induſtrielle Zwecke iſt
zaher wie der Gemeindevorſteher bekannt gibt unter allen Um
känden ausſichtslos und vergeblich Es wird ſchwer halten ſelbſt
en Bäckereien und Fleiſchereien ſoviel Kohlen zu verſchaffen daß
ie ihren Betrieb fortführen können Den wingzigen Vorrat über
en der Gemeindevorſtand noch verfügt muß er zurückhalten für
Fälle der alleräußerſten Not wie z B zur Fortführung von
Säckereibetrieben der Volksküche und für Fälle ſchwerer Krank
zeit Sämtliche Ladengeſchäfte müſſen um 5 Uhr nachm ttags
geſchloſſen werden Auch darf nach der Schließung der Läden eine
Beleuchtung nicht mehr ſtattfinden Jn Gaſt und Schankwirt
ſchaften darf ausnahmsweiſe nur noch ein Zimmer geheizt und
beleuchtet werden Zuwiderhandlungen werden mit Genr
We ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark ge

Vermiſchtes
Eine fortgewehte Stadt

e B BVerlin 9 Febr Die Südweſtküſte von England
vird in den letzten Tagen dauernd von ſchweren Stürmen
zeimgefucht Die Stadt Hallſands iſt wie die Times
derichten buchſtäblich vom Sturme fortgeweht worden
kediglich zwei Häuſer blieben ſtehen

Die Münchener Theater wieder geöffnet Die Theater und
tivielhäuſer in München werden am 17 Februar wieder ge

offnet

Ehrenſold für einen Arbeiterdichter Wie wir der V
entnebmen hat der Wiener Stadtrat dem Arbeiterdichter Alfons
Petzolv einen Ehrenſold von 1500 Kronen bewilligt Petzold hat
mit ſeiner proletariſchen Lyrik und neuerdings mit Novellen viel

Beifall lungenkrankſtegt zur Zeit krank darnieder e
Ein Schulheiſpiel für die Zivildrenſtpflicht wird ſich in der

aldenburgiſchen Weſermarſch z 2 Landmann von
Ken einThülen in Strückhauſen der zu den erüfen worden iſt

verlor kürzlich ſeine Frau dürch den Tod Se ne Landſtelle lag
infolgedeſſen brach Jetzt hat der Amtsvorſtand eingegriffen un
das Land r zu Jaſſen Er fordert öffentlich auf
zie Düngerlieferung und das Düngerfahren zu übernehmen da
r ſonſt auf Grund der Zivildienſtpflicht vorgehen würde

Schreckenstat eines Moryhiniſten Ein tragiſcher Vorfall hat
ch in Seriſchdorf in Schleſien abgeſpielt Ein Student der Sohn
ner dortigen Witwe hatte ſich durch ſtändigen Morphiumgenuß
ine ſchwere Rervenzerrüttung zugezogen ſo das er in eine An
talt gebracht werden ſollte An dem Verſuche weiter Morphium
u nehmen wollte ihn der zufällig anweſende Bruder ein Offizier
erhindern Daraufhin gab der Student auf ſeinen Bruder einen

Revolverſchuß ab Als der Student ſah was er angerichtet hatte
richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt und erſchoß ſich Die Ver
letzungen des Offiziers ſind glücklicherweiſe nicht lebensgefährlich

Drei Kinder verbrannt Jn Wiendorf bei Preuslitz brach in
der Wohnung eines Bergmannes während die Eltern abwefend
waren ein Stubenbrand aus wobei die drei Kinder der Ehe
leute die allein in der Wohnung weilten verbrannten

Der Doppelmord im Forſthaus Lindenbuſch hat vor dem
Militärgericht in Jnſterburg ſeinen Abſchluß gefunden Es
bandelt ſich um die Ermordung und Beraubung der Förſterfrau
Helene Baußus und des 74 Jahre alten Fräule n Auguſte lze
das Frau Baußus in der Wirtſchaft zur Hand ging Beide wurden
m dem Forſthaus Lindenbuſch bei Berſchkallen in Oſtpreußen er
hoſſen während der Förſter als Feldwebelleutnant im Felde

ſtand Kriminalkomiſſar Krenckel und Gendarmeriewachtmeiſter
Triebmann ermittelten als Täter den Landſturmgefreiten Karl
Papend c aus Gr Laßeninken der unter der erdrückenden Laſt
des Beweismaterials auch ein Geſtändnis ablegte Das Urteil
lautete auf Tpdesſtrafe

Tragiſches Ende zweier Schweſtern Aus Lippehber das tragiſche Ende zweier Schweſtern berichtet In a
Wohnung wurden die Geſchwiſter Hirſchfeld w it eiKeihe von Jahren ein zurückgezogenes Leben a S e
zefunden Die jüngere Schweſter verließ die Wohnung nur um
Beſorgungen zu m während die ältere bereits 80 Jahre alte
d
Aufw wurde ndte man ſich an diePolizei Man fand die jüngere Schweſter auf dem Fußboden tot
iegen die ältere tot im Bette Man nimmt an daß die jüngere
der älteren Schweſter hat das Bett herrichten wollen und dabei
von einem Herz en wurde Die Beiahrte welche dasBett nicht alen väraſen konnte iſt dann an Enkkräftung ge

Jm Bremshäuschen erfroren Auf der oberen Ruhrtalbahniſt eine Bremſerin de in einem Süterzug Dienſt tat im Bremſer

aufgefunden worden Wiederbelebungsverſuche

auf die Rote des Präſidenten Wilſon erteilt hat hat heute

den deutſchen Schiffen

mehr verlaſſen konnte Als nun der

Echte Depeſchen
Die Schweiz bleibt neutra l

WTB BVern 9 Februar Nachdem der Bundesrat
bereits am vergangenen Montag eine vorläufige Antwort

der Bundesrat den endgültigen Wortlaut der Note an
Amerika feſtgeſtellt Jn ihr werden die Gründe ausein
andergeſetzt die es der Schweiz verbieten ſich dem Vorgehen
anzuſchließen und aus ihrer Neutralität herauszutreten

Ferner hat heute der Bundesrat den Wortlaut der Note
an Deutſchland feſtgeſetzt in welcher zu der verſchärften
Unterſeebootſperre die Stellung der Schweiz umſchrieben

r t Noten werde morgen in Berlin und Waſhington
rreicht

Spaniens Antwort an Wilſon
WTB Paris 9 Februar Agence r Die

Zeitungen melden aus Madrid daß der Miniſter des Aeußern
dem amerikaniſchen Botſchafter als Antwort auf die Auf
forderung Wilſons eine Abſchrift der Antwort der ſpaniſchen
2 an Deutſchland überreicht und hinzugefügt habe

panien
der Antwort an die Mittelmächte dargelegt habe

Keine Berhaftung deutſcher Matroſen in Amerika

WTB Berlin 9 Februar Nach hier eingegangenen
Meldungen der New York Times iſt weder von den Mili
tär noch von den Marinebehörden die Verhaftung deutſcher
Matrofen angeordnet worden Die Matroſen die ihre Schiffe
verlaſſen wollten wurden aufgefordert ſich zur Einwanderer
ſtarion zu begeben und das Land auf dieſem gewöhnlichew
Wege zu betreten Die Kronprenzeſſin Cecilie belegte man
in Boſton im Verlaufe des ſeit langem anhängigen Zivil
prozeſſes mit Beſchlag Dieſe Maßnahme iſt aber nur ge
troffen worden um eventuellen Schaden zu verhindern der

mindern könnte Was die anderen deutſchen Schiffe betrifft
erklärt die Regierung offiziell daß ſie dieſe nicht beſchlaz
nahmen werde und daß die Deutſchen nach Belieben über die
Schiffe verfügen könnten Die Mannſchaften der internierten
deutſchen Kreuzer wurden aus Sicherheitsgründen von dort
entffernt ſie ſind gut aufgehoben Dies iſt der vollſtändige
Tatbeſtand der dortigen Ereigniſſe im Zuſammenhang mit

Unſere ABoote an der Arbeit
WVTPE Ymniden 9 Febr Handelsblad meldet aus

London daß 55 Mann von der Beſatzung der engliſchen
Schiffe Hallinſide und Turino und des norwegiſchen
Dampfers Sougel durch das engliſche Schiff Penmouth
gelandet worden find Die drei Kapitäne haben erklärt
daß nachdem die Schifſe torpediert waren die Veſatzungen

italieniſche Schiff war aus einem engliſchen Hafen ausge
laufen und erbentet worden Der Name des h
Schiffes war Ubermalt und nicht zu erkennen Als die Pen
mouth in Sicht lam wurden die Gefangenen an Bord ge

bracht und der Kapitän erhielx den Auftrag ſie an Land zu
bringen

Der Fall Gamma
WTB Berlin 9 Februar Richt amtlich Das Reuterſche

Bureau brachte vor kurzem eine Meldung aus London daß der
holländiſche Dampfer Gamma von neutralem nach neutralem
Safen mit neutraler Ladung torpediert ſei Dagegen wurde die
deutſche Meldung geſetzt daß holländiſche Reeder Befriedigung
über Freilaſſung einer neutralen Zone weſtlich des deutſchen
Sperrgebietes ausgeſprochen hätten So nehme Deutſchland die
Intereſſen Reutraler wahr Hierzu erfahren wir von zuſtändiger
Se te daß bereits zwiſchen der deutſchen und holländiſchen Re
gierung ein Gedänkenaustauſch über den Fall Gamma ſtattge
funden hat bei dem erſtere eine genaue Unterſuchung des Falles
nach Rückkehr des betreffenden UBootes zugeſichert hat

Aus dem Reichsanzeiger
WTB Perlin 9 Februar Der Reichsanzeiger ver

äffentlicht die Bekanntmachungen betr die Stundungsvor
ſchrift des ZJahlungsverbots gegen Rußland Anwendung der
Vertragszollſätze für Waren aus Rumänien und die zollfreie
Einfuhr für Arbeitserzeugniſſe der in der Schweiz unter
gebrachten deutſchen Gefangenen eine Aenderu er Beanntmachung über Kartoffeln wonach der Seife euger

bis 20 Juli auf Tag und Kopf 1 Pfund bisher 13 Pfund
Kartoffeln für ſich und jeden Angehörigen verwenden darf
Ebenſo wird die Tageszulage für Schwerarbeiter bis 20 Juli
auf 24 Pfund bisher 14 Pfund ermäßigt
Beſchlagnahme aller griechiſchen Schiffe durch

die Alliierten
MMTB Bern 9 Februar Wie Corriere della Sera

eus Athen meldet haben die Alliterten alle griechiſchen
Schiffe beſchlagnahmt eder gepachtet Der Petersburger
Mitarbeiter des Corriere della Sera meldet infolge der
neuen Lage ſeien in Petersburg auf der Konferenz der Alli
ierten weitere ernſte Beſchlüſſe zu faſſen Jn einer Unter
redung mit Journaliſten erklärte Lord Milner der Verwirk
iichung einer einheitlichen Aktion ſtänden wegen der großen
Entfernung der Fronten bedeutende Schwierigkeiten ent
gegen

Wie die Caliſornia verſenkt wurde
NVTB London 9 Februar Das Reuterſche Bureau

ßerſonen befanden Das Schiff war für die Verteidigung
ffnet konnte aber von den Geſchützea

Ein eigenartiges Seira Sine Annonce in dertsinſerat
Ztg vom Dienstag hat folgenden Wortlaut tſchesl ev Anf möchte einem ve Herblinder z mal S durch Heirat ein eemitiiges

e
arten und 1000 Seifenkarten in a M geſtohlen e wurden c ge

zu drei Jahren Gefängnis der Schneider
drei einem Monat Zuchthaus der Fahr
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Die California ſank in 9 Minuten Ein anderer Dampfer

ne keine andere Haltung einnehmen als ſie in

den Wert des Schiffes als Sicherheit für den Kläger herab

auf ein italieniſches Schiff gebracht wurden das das deutſche
U Boot begleitete und als Gefangenenſchiff diente Das

meldet daß ſich an Bord des Dampfers California

n keinen Gebrauch
machen da es das UVoot überhaupt nicht zu Geſicht bekam

u t am Geireideladung für Belgien von Buenos Aires

n Ro rdam u rwe war e 2 5e Fuhrt aus Da das Schiff vermuf
National Tidende ff dernlich am 4 Fehruat verſenkt wurde und nach der deutſchen

amtlichen Erklärung neutrale Schiffe bis zum 5 F ge
ichont werden ſollten ſo ſtehe die Verſenkung ſowohl mit dem
Abkommen zwiſchen Deutſchland und Amerika als auch mit
der amtlichen deutſchen Erklärung in Widerſpruch Da über
die Beſatzung in der Lleydsmeldung nichts geſagt iſt ſo ſet
anzunehmen daß ſie gerettet ſei

Falls der unter e rzeichen der belgiſchen Hilfskommiſſion gefahren iſt erſchein
die Verſenkung durch ein deutſches UBoot ausgeſchloſſen
Beſtimmtes kann erſt nach der Rückkehr unſerer Boote feſt

geſtellt werden n
Verſenkt

WVTB London 9 Febr Lloyds melden Der britiſche
Dampfer Vedamore 6330 To und der ruſſiſche Schon

Bangpuhlis 259 Tonnen ſind verſenkt worden Der
amerikaniſche Schoner Charles K Schull 884 Tonnen iſt
auf der Fahrt von Gulfport e Rotterdam am Sonntag
weſtlich von Tortuga Weſtindien geſunken und vollſtändig

verloren We rDie holländiſche Regierung darf Schiffe

h rez zrrierenMVTB Haag, 9 Februar Die S Kammer hat das Ge
ſetz das der Regierung das Recht gibt Schiffe zu re arieren

angenommen e
Die amerikaniſchen Handelsdampfer ſollen

arn iert werden
WTB New York 9 Febr Central News melden

Staatsſekretär Lanſing hat den amerikaniſchen Reedern mit
geteilt daß Handelsſchiffe Geſchütze an Bord haben dürfen
um ſich gegen UBoote zu verteidigen

Die Prinzeſſin Alice von ihrer Beſatzungv Prime Brand geſteckt i
WTB Cerbu 9 Februar Wie Reuter t iſt arBord der Prinzeſſtn Alice vom Norddeuntſchen Je

angelegt worden nachdem die nern Schiff verraſſer
hatte Das Feuer würde gelöſcht ohne daß viel Schaden en

gerichtet war hLetzte Depeſchen ſiehe auch Seite
mm Wmwm wmwmwmmmmmz2mm

Handel Gewerbe und Verkehr
Deviſenkurfe n ttrer

Berlin 9 Februar 1916
Die amtlichen Rot erungen für telegraphi ſche Aus an ungenm ſielles

fich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in War

wie ſolgt nHeute Voriqer Taa
Geld Brie Geld Brie

Kew York i 582 54le wot e 100 Kr 16 1653 16 t6Schweden 100 Kr T t arRetwegen 100 r 65 165 16Schweiz 100 Fr 1 T i18 niß 118

n e u aBulgarien 100 Leva 72 65 80 6572 65 80,63

I Getreide
Berlin 9 Februar Die anhaltend kalte Witterung fördere

den Druſch von Brotgetreide außerordentlich daß man wohl
auf baldige größere Zufuhren rechnen darf Jm Verkehr ſelbſt
war es heute ſtill Stroh ſteht kaum ausre chend zur Verfügung
Hafer zu Jnduſtriezwecken war nur mäßig angeboten die Kaufluſt
rege Am Saatenmarkt war Kleeſamen Rübenſamen und Möhren

ſamen kaum erhältlich rDampf Kornbrennerei und Preßhefe Fabriken G in
Wandsbeck Hamburg Der Aufſichtsrat beſchloß der General
verſammlung für das Geſchäftsjahr 1915/16 die Verteilung einer
Dividende von 20 Pros wie i vorzuſchlagen

Die erſte Oberländiſche Dampfbierbrauerei G in Loben
ſtein Reuß hat im letzten Geſchäftsjahr 218 400 202 000 Mark
brutto erzielt Betxiebsſpeſen ſtiegen auf 194 200 177 200 Mark
Die Abſchreibungen wurden auf 11 700 12 800 Mark ermäßigt
die Zuweiſungen auf 12 400 11 900 Mark erhöht Die Dividende
betrug wieder 3 Prpsent Unter den Aktiven der Bilanz erſcheint
Betriebskapital mit 349 700 345 800 Mark

Die lter Serze Deutſchlands wird in Handelskreiſen
auf 31 Millionen Zentner gegen 30 Mill onen im Vorijahre ge

ſct ätzt rMagdeburger Bergwerksverein Magdeburg Der Auſſichts
rat beſchloß der Generalverſammlung die Verteilung einer Divi
dende von 26 Proz auf die alten und 24 Proz auf die jungen
Aktien vorzu e 30 Prosz wobei überdies aus der
Rücklage 6500 000 Mark zur Gratis Einzahlung auf die zur Aus
gabe gelangten 1 Mill Mark junge Aktien verwendet wurden

G der Gerresheimer Glashüttenwerke vormals Ferdinand
Heye Der r gteret beſchloß bei reichlichen Abſchreibungen
und erhöhtem Vortrag eine Dividende von 14 Proz E V 10
zu beantragen

Amerikaniſche Warenmärkte
Ebicago 8 Februar Weizen Mai 16854 Juli 14Sept 136 Mais Mai 101 Juli 9918 Sept Schmals

ai 16,42 Jult I 55 rk Mai 29,50 Juli 28,90 RippenMat 15,57 Juli 1570 Hafer Mai 54 Juli
Rewyork 8 Februar Winterweizen 18726 Weizen

Nr 1 nortbern 105
Elbe 9 Februar

h

Wetterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im vorrus

Unbefngter Nachdruck wird gerichtlich perfolgt

de Sb g c 2,13 Koßzlar e 74Dresden a 1540 Barby tge 7 38 Schonebeck 2 2 09e ilrrbere re Wagd E v

und brachte ſie an Land

Zum Autergang des däniſchen Dampfers
ars Kru e

B Kopenhagen 9 Februar Die Meldung von
Lloyds daß der däniſche Dampfer Lars Kruſe von einem
deutſchen Unterſeeboot verſenkt worden iſt hat hier großes
Aufſehen hervorgerufen da das Schiff in Dienſten des ameri

nahm kurze Jeit nach der Verſenkung die Schiſförüchigen auf 11 Jehrnar Wolkig Niederſchläge Temperatur wenig veränden

42 Februar Niederſchläge kalt
13 Fehruar Teils heiter ſonſt wenig verändertjehrnar Milder wollis init Sonnen hein

W

14

Verantwortlich fln den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
üx den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Händel
ugen Brinkmann Fenilleton Unte rkar latt Pern ſchtes v Ratonek für t Siegr e u tte Nachrichten t nek tngzeigendeil Hago Franke n ag von Ottoe e47 f t 3r 7

92

Mais 1145 Zucker 477 Kaffee 10
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